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Genannt Gospodin
Gospodin ist ein Sonderling; keine Frage, 
er ist ein wenig zu gutmütig für die Welt: 
Kumpel Andi leiht sich den Kühlschrank, 
um eine Gans darin aufzubewahren und 
bittet Gospodin zugleich, für ihn eine 
Beerdigung zu besuchen. Er selbst könne 
da nicht hin, er müsse zu sehr lachen… 
Norbert ist Künstler und leiht sich 
Gospodins Fernseher für eine merkwürdige 
Installation. Freundin Anette verliert das 
Interesse an Gospodin, als dieser kein Geld 
mehr hat, verlässt ihn und schickt ihre 
Freundin, die restlichen Sachen abzuholen. 
Greenpeace beraubt Gospodin seiner 
einzig guten Geschäftsidee: eines Lamas, 
mit dem er bisher durch die Straßen 
gezogen ist und sich seinen 
Lebensunterhalt zusammengebettelt hat. 

Als alles weg ist, reicht es Gospodin, und 
er beschließt dem System den Rücken zu 
kehren und etwas Neues auszuprobieren. 
Er findet: Der Kapitalismus ist schlimm: Er 
reduziert die Menschen zu 
Konsummaschinen, er nimmt den 
Schwachen das Wenige, das sie haben. Er 
beschließt: "Besitz bedeutet mir nichts 
mehr" und "Ich versuche antikapitalistisch 

zu leben in einer kapitalistischen Welt". So 
etwas klingt leicht lächerlich, und man darf 
auch lachen in "Genannt Gospodin", aber 
eigentlich nicht über Gospodin.
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